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Fragen — Questionnaire
1. Der Dekan cles Benedictinerstiftes Einsiedeln Albrecht von

Bonstetten (ca. 1443—1504) hat neben anderen zahlreichen Werken auch ver-
fasst Notizen über die Familie v. Bonstetten. Diese Familienchronik ist
erwähnt in der Einleitung zu Rüeggers Chronik, S. 31 und 55. Der Chronist
Osswald Gabelkofer, der im 17. Jahrhundert in Stuttgart lebte, hat von
besagter Chronik einen Auszug niedergeschrieben (Arch. Stuttgart Ms 48g).
Einleitend sagt G.: «Albertus v. B. scripsit darunter auch seine
österreichische Chronik. Darinnen bringt er u. a. auch folgende Sachen über seine
Familie:» Folgt der Auszug Gabelkofers. Für nutzbare Auffindung des Originals

der Familienchronik des A. v. B. bietet der Unterzeichnete eine Prämie
von Fr. 300.—. Termin Ende des Jahres 1941.

W. v. Bonstetten, Weststrasse 6, Bern.

2. Unter der Ueberschrift: «Aus den Lehrjahren eines Berner Patriziers
zur Zeit der Mediation» wurden von Prof. Dr. Karl Geiser im «Berner
Taschenbuch» auf das Jahr 1913 eine Reihe in Privatbesitz befindliche
Briefe publiziert. Sie sind geschrieben von Karl v. Bonstetten, Genieoberstleutnant

und gerichtet an dessen Vater Karl v. Bonstetten von Sinneringen,
Oberamtmann von Signau. Wer über den Verbleib dieser Briefe Aufschluss
geben kann ist freundlich ersucht zu schreiben an: Dr. W. v. Bonstetten,
Weststrasse 6, Bern.

3. Wer besitzt Stammtafeln oder Listen folgender Innerschweizer
Geschlechter:

aus Nidwaiden: Odermatt, Stultz, Lussi, Keyser;
aus Obwalden: Anderhalden, Jakob, Imfeid;
aus Uri: Zuraseller.

Dr. W. Eberle, Zumikon (Zeh.), Pfadacker.

4. Wer kennt die BossAarrff-Geschlechter der Stadt und des Kantons
Zürich, besonders die Stämme im 15. Jahrhundert?

Dr. Edmund Bossard, St. Anna-Hof, Luzern.

Neue Mitglieder — Nouveaux membres
Mr. Ernest Chaillot, Vandoeuvres (Geneve).
Hr. Dr. Hans Hintze, Bettingerweg 25, Riehen.
Hr. Dr. Armin Im Obersteg, Centralbahnplatz 9, Basel.
Hr. Jakob W. Keller, Weinackerstr. 18, Frauenfeld.
Mme S. A. de Lennep, Hotel-Pension le Home, Neuehätel.
Hr. Hans Roth, Ing., Wernerstr. 24, Bern.
Hr. Karl Schäflein, Ing., Kornhausstr. 2, Bern.
Frau Marion Weisbrod-Biihler, Ebertswil a. A. (Zeh.).
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